
Archivdaten Priesteregg, erhoben von Eder Alois, Saalfelden:

Lh 3, 1429 – 1441: 
Caspar von der Alm wird mit einem Gut in Leogang belehnt. Es ist anzunehmen, dass es sich um 
Priesteregg handelt. (Vgl. Waldbuch 1529!)

Erstmals taucht die Gutsbezeichnung im Zehentregister von 1505 auf:

Priestereck – ohne Besitzernennung!

Waldbuch 1529
fol 299, Puebnpach
Sovil dieser Wald sein Gsig in dem Weißpach hat, nent man den Weispachwald, was aber dis walds das 
Gsig in den Puebnpach hat, das nent man die Moserleittn, darin ist vornen hinein ettwo vor dreissig Jarn 
ein erwachsen Holz bis an die Satl Kendl geen Reichenhall verhakht und durch ain Klausen daselbs auf 
dasselb Wasser pracht worden und durch die Underthanen der Mais prent und gereit worden, derhalbn in 
berürttem Mais noch vast wenig Holz angesezt und ist darauf den Undtherthannen verpottn , dass sy bey 
schwerer Straff in angezognen Holz und Mais einer solln schwenntn, raumen noch prennen.
Hinter der Satlkendl in der Moserleutten bis zur hindrist im Püebnpach zur linkhn Seitte steet von Puechen 
und Schwarzholz noch ain Wald, der raicht vom Pach auch über sich pis auff alle Hoch des Pirgs daselbst. 
Und soviel dieser Wald sein Gsig in den Weispach hat, ist angeschlagen auf 	 50 Pfannen Holz

Was aber solcher Walds in der Moserleuttn bis zur hindrist im Puebmpach sein gsig in den Puebnpach hat, 
der ist sambt der Holzwachs des verprenntn Mais angeschlagn auf
	 100 Pfannen Holz
So ziechn sich in angerüertten Wald des Weißpachs und Moserleutten hülzen an, die hernach benentten 
Güetter so zwischen des Weißpachs und Puebnpachs ligen, nemlich …. Pristeregkh, den von der Albm 
dienstpar … 

Beschreibung der ansessigen Burger und Undterthannen des hochfürstl. Markhts Salfelden und 
Pfleggerichts Liechtenberg Ao 1696, S. 73
Isac Fritzenwankher, Andree Nideregger, Thomas Rieder, Hans Gschwendtner, Andree Nideregger 
(oftmaliger Besitzerwechsel!) Grundherrschaft Palling

U 1344 Grundbuch des Benefiziums Palling, fol 78
Gut Priesteregg hat Erbrecht		  Siehe Grundb. Sonnberg Einl. 18!
Ao. 1759 den 13. Märzen Sebastian Riedlsperger um 450 fl
Ao. 1780 den 9. Märzen Georg Oberlader pr. Wechselkauf um 1260 fl
1827 den 3. April auf den erfolgten Tod des Georg Oberlader, dessen 5 Kindernamens Maria, Ursula, 
Joseph, Anna und Gertraud Oberlader
Inventarische Schätzung mit Einschluß der Ausbrüche fol. 79 und 80 (Wiesach und Wispergen genannt, 
so anno 1717 auf ewige Losung aus dem Gut Priesteregg um 176fl gebrochen worden; und Ein Tagwerk 
Baugrund samt ein Wiesel) pr. 550 fl R.W.
Joseph Oberlader durch Übergabe laut Vertrags vom 12. Juny intab. 29. July 1834 incl. fol 79 und 80 um 
550 f



U 558aa, Urbarium über die ehevor Beneficiat Palling, nun aber hochf. Priesterh. Unterthanen 1757 
(- 1808)
Urbarium der ienigen Unterthanen im Gebirge, so vorhin zum löbl.  Beneficium auf Palling, nunmehro 
aber und zwar aus gnädigster Verwilligung de dato 14. Junij ao. 1756 zum hochf. Prister-Collegium in 
Salzburg angehörig

Abschrift des Stiftbriefes von Christian Reuß von Palling und Christian Engler von Adlating, Zechpröpste 
von Palling von 1502  - ain ewige Mess in der berierten Unser Lieben Frauen Pfarrkhirchen zu Palling auf 
dem mittern Altar gestift, gewidmet und begabt…
So haben wir zu der genanten Mess geordnet und gegeben, ordnen und geben auch mit dem Brief die 
hernach genanten Stuck Gült und Güetter… - Güter im Gebirge sind nicht erwähnt, werden erst später 
erhandelt worden sein!

Fol. 24 Gut Priesteregg
Hans Älbl ao. 1748 pr. Kauf   500 fl
Sebastian Riedlsperger den 13. Martii 1759 pr. Kauf   450 fl
Den 9. Martii ao 1780 Georg Oberlader mittels Wechselkauf samt fol. 26 (Ein Tagwerk Baugrund) pr. 1260 
fl
Ao. 1799 ist der Ausbruch fol. 25 (Zway kleine Mädel Wisach Wisperger genannt)
Dienet in Geld 1 fl 29 x, Stiftwein 1 Viertel zu 30 x 2d und 8 Pfund Schmalz

1505 war Priesteregg den Herren von Maria Alm dienstbar. 
Sehr bald wurde es dann dem Benefizium Palling/Bayern – zum Unterhalt für eine gestiftete Messe – 
übergeben und 1756 vom Salzburger Priesterhaus erworben.  


